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ewiges Jetzt“.
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Dieſe 40 Predigten und 14 Reden, bei verſchiedenen Anläſſen von

einem Meiſter des Wortes geſprochen,

ſind für Praktiker eine willkommene

redneriſch

fruchtbaren
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Dr W. Groſam.

23) Das Laienap

oſtolat. Wredigten auf die Sonntage des Kirchen⸗

jahres. Von Pfarrer J. L. Knor. 89 (267). Aachen und Immenſee

—

(Schweiz) 1923, Xaverius⸗Verlag

Es gibt Faſtenprediger, die ſich

jahrelang nicht vom Oelberge trennen

mögen, und Exerzitienleiter, die, ſo oft

ſie vom göttlichen Heilande ſprechen,

dafür „das Herz Jeſu“ ſagen.

Hier haben

wir etwas ähnliches: nicht weniger

als 45 — warum nicht glei

100 — Sonntagspredigten in der Zwangs⸗

jacke des „Laienapoſtolates“,

wenigſtens den Predigtüberſchriften nach. In

Wirklichkeit hält ſich der Ver

faſſer allerdings trotzdem nicht an ſein einge⸗

ſchränktes Thema (3. B. für 14. und 20. Sonntag

nach Pfingſten bietet er

nur eine Predigt über die göttliche

Vorſehung,

bezw. über den Mangel

und vermag

den Begriff des Apoſtolates, obwohl

an gläubigen Männern)

de weil er ihn ungewöhnlich erweitert, noch

oder vielmehr vielleicht gera

immer nicht zu erſchöpfen. In dieſer Hin

ſicht kann man vorliegenden Verſuch

einer „planmäßigen und direkten Behandlung“

des Apoſtolatsgedankens

wohl nicht als gelungen anerkennen. Es wäre ü

brigens auch eine Frage,

wieviel mit einer ewigen Konjugation de

rſelben J

dee auf der Kanzel ge⸗

wonnen wird, hingegen ganz ſ

icher, daß die

Sache allmählich wie ein Stecken⸗

pferd wirken und Wichtigerem

den Platz rauben müßte. Eine himmelſchreiende

Sünde gegen Paſtoral und Homiletik bedeutet es, ausgerechn

et am Oſter⸗

oſtolate der Frauen,

von Tabitha,

tage (S. 80) vor allen Andächtigen vom Ap

ſ. w. predigen zu wollen! Wie

Priszilla, der Purpurhändlerin Lydia u.

denen au

denn überhaupt dieſe Predigten,

ch redneriſcher Schwung und —

worauf es hier vornehmlich ankäme —

die durchſchlagende Kraft der Einzel⸗

kaſuiſtik mangeln, eher in Kongregationen

und Standesvereine als vor das

geſamte Kanzelpubliku

m gehören dürften. Gleichwohl mag a

b und zu einmal

die eine oder andere, z. B. Apoſto

lat der Preſſe (4. Adventſonntag), Heiden⸗

bekehrung (Sonntag nach Weihna

chten und Dreifaltigkeitsfeſt), Mäßigkeits⸗

apoſtolat (9. Sonntag nach Pfing

ſten) u. ä. auch in der Pfarrpredigt mit

ſehr beträchtlichem Nutzen h

erangezogen wer

den. Sehr zu loben iſt die eigent⸗

eiß und die große Beleſenheit des Verfaſſers.

liche Tendenz, der eminente Fl

aus der Hagiographie un

Er bietet Material, beſonders aus Zeitbroſchüren,

allerdings erſt noch

ſchöne Schrifttexte. Letztere müßten,

um zu wirken,

tüchtig verarbeitet werden. Recht dank

enswert iſt die ausführliche Literatur⸗

angabe. Der Verfaſſer ſelbſt wünſcht im Vorw

orte, daß man ſe

—

ine Predigten

nicht „adoptiere“, ſondern „adaptiere“. Mit Recht!

Reuſtift.

Pfarrer Binder.
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niſche Kongregationen. Herausgegeben von
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